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1. Fragestellung
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Nr. 1: Das Spielfeld 

2011 gibt es auf dem Raumschiff Erde pro Person 2.1 Hektar
Land und 5.2 Hektar Meer inklusive 100 Gigawattstunden
Sonnenenergie pro Jahr (73000m2 x 1,4 MW/h), 15 Tonnen
Stahl, 3 Tonnen Aluminium, 120 kg Kupfer, 10 kg Blei, 1kg
Seltene Erden, 80 Gramm Silber, 15 Gramm Gold (ausführli-
che Liste im Anhang) 

Ist das genug für sie?

10

Ja, ich möchte gerne mit allen anderen Menschen die
Erde redlich teilen, meinen Anteil nach bestem Wissen
und Gewissen verwalten, Flora und Fauna schützen
und pflegen und regelmässig guten Sex haben.

Nein, ich brauche mehr und erwarte, dass andere sich
mit weniger zufrieden geben.

Ich brauche nicht soviel; gerne überlasse ich einen Teil
jemand anderem.

Jedem das seine und mir ein bisschen mehr.

O

O

O

O



11

Nein, ich brauche viel mehr und werde dafür sorgen, dass
andere mir ihren Teil abtreten. Wenn sie sich anständig
benehmen, werde ich ihnen unter Umständen eine kleine
Parzelle vermieten.

Ich muss erst meinen Vater fragen.

Meine Meinung zählt sowieso nicht.

Ist mir schiessegal. Mögen sie doch kommen, wenn sie
nichts mehr zu fressen haben. Bis dahin lade ich mir noch
ein paar Apps auf mein Phone.

Ich ernähre mich von Licht, das ich durch meine Chakras
materialisiere und brauche deshalb bloss 1 Quadratmeter
für mein Meditationskissen. Meine Mitmenschen bitte ich,
mir jeweils nach der Hirse-Ernte ein wenig Stroh für mein
Meditationskissen zu spendieren.

Ich bin nicht von dieser Welt.

O

O

O

O

O

O



Adam und Eva Revisited

Close up Eva. Eine Ringelnatter um den Hals. Rote Backen. Sie isst einen
Apfel.
Zurück auf Halbnah. Adam kommt ins Bild, mit einer dicken Python auf den
Schultern. Auch er isst einen Apfel.
Halbtotale. Adam nimmt Eva von hinten und lässt seine flache Hand auf ihren
Hintern klatschen. Eva steckt sich Apfelschnitze in den Mund.
Totale. Der Herr Gott kommt ins Bild; er sitzt ein wenig abseits und filmt das
Pärchen mit seiner Gotteskamera.
Eva steht auf und sagt: „Adam, mir ist langweilig hier. Let’s go weg. Sie
schlägt mit dem Feuerstein Funken und setzt ihre Laubhütte in Brand. Der
Herr Gott ist sehr enttäuscht. Er versucht ihnen unauffällig zu folgen. Doch
beim Ausgang aus dem Pa radies steht ein Engel mit einem gro s s e n
Leuchtschwert in der Hand. Er lässt Herr Gott nicht durch. Der bleibt zurück
mit den Bonobos und dem Engel.

Anpassungsschwierigkeiten

Wenn man von Anpassungsschwierigkeiten spricht, geht es nicht selten um
Ausländer, zappelige Kinder oder rebellische Jugendliche. An dieser Stelle
geht es um die Anpassungsschwierigkeiten unseres wirtschafts-politischen
Systems an die neue wissenschaftlich-technische Realität.
Noch vor zweihundert Jahren versank jeden Abend das ganze Land in tiefer,
a n d ä c h t i ger Dunke l h e i t , mit Ausnahme einiger Gässchen in einige n
Städtchen, wo ein Laternenwart die Runde machte und Öl nachgoss. Das
Menschenvolk zählte knapp eine Milliarde und die meisten hatten noch nie
etwas von einander gehört oder gesehen. Es bestehen übrigens berechtig-
te Zweifel, ob sich jemand daran störte. Heute muss man zu den hintersten
Quellen des Amazonas wandern, um sich ein Bild davon zu machen, wie das
war.
Vor tausend Jahren bestand die Erde aus einer Platte an deren Rändern sich,
gemäss einem Gerücht, das Meer verdickflüssigte. Elektrizität kannten wir
in Form von Blitzen, die man für kommunikative Gesten der Götter hielt, und
wenn man von Elementen sprach, meinte man diese vier: Erde, Wasser,
Feuer, Luft. Das war die alte Realität. 2010 ist die Bevölkerung auf sieben
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Demokratie

Demokratie ist nicht der Garant der Freiheit, sondern die Freiheit jedes
Einzelnen ist der Garant für Demokratie.

23/12 Federal Reserve System

Nichts verhüllen die Bankiers gewissenhafter als die Tatsache, dass es in
i h rem Geschäft genau drei Elemente gibt: den Kre d i t geb e r, d e n
Kreditnehmer und den Vermittler, also den Bankier. Seit dem Aufstieg des
British Empire unter dem Kommando der East Indian Company Ende des 17.
Ja h r h u n d e rts ist noch ein we i t e res Element hinzuge ko m m e n : d i e
Währungskontrolle.
Mit diesen Werkzeugen ausgestattet, konnten sich die Banken und deren
Besitzer als Herrscher dieser Welt etablieren und fast jedes Land ihrem
Diktat unterwerfen. Ihre grösster Triumph war die Gründung des Federal
Reserve System in den Vereinigten Staaten am 23. Dezember 1913. Dies
bedeutete die Annu l l i e rung der amerikanischen Unabhängigke i t , vo m
damaligen Präsidenten Wilson höchstpersönlich legalisiert.
Thomas Jefferson, einer der amerikanischen Gründerväter sagte:„Wenn das
amerikanische Volk es den Privatbanken je erlaubt, die Ausgabe ihres
Geldes zu kontrollieren, werden die Banken und Konzerne, die um diese
Institutionen heranwachsen zuerst durch Inflation, dann durch Deflation, den
Menschen ihren ganzen Besitz wegnehmen, bis ihre Kinder obdachlos auf
dem Kontinent  aufwachen, den ihre Vorväter erobert haben.“ Er hat sich
nicht getäuscht. Mit der Preisgabe der staatlichen Währungshoheit begann
der vollkommen unsichtbare Niedergang dieses Landes als freie, demokra-
tische Nation, während es zum wirtschaftlichen Koloss und militärischen
S c h we rgewicht anwuchs. Der Hambu rger fressende Dicksack, der via
Fe rn b e d i e nung To d e s d rohnen in Pakistan steuert , ist die perfe k t e
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Frequenzmissbrauch

Fastfoodhersteller beuten den kindlichen Instinkt aus, zuckerhaltige und
breiartige Nahrung zu bevorzugen. Man braucht bloss ein Pferd zu beobach-
ten, wenn man ihm Heu und Gerstenkörner zur Auswahl vorsetzt - es bevor-
zugt die Gerste.Wenn ein Pferd unbemerkt Zugang zur Futterkammer findet,
frisst es solange Gerste wie es kann und erkrankt anschliessend an Hufrehe,
weil sein Körper den Zucker nicht korrekt abbaut. Das Pferd kann den
Instinkt nicht kontrollieren, weil seine natürlichen Lebensbedingungen kei-
nen Anlass dazu geben und während 50 Millionen Jahren niemals gaben. So
kann auch ein Kind - und das Kind in jedem von uns - diesen Instinkt nur
schwer kontrollieren. Stoisches Aussitzen des Geschreis an der Kasse des
Supermarkts führt nach einer Weile eventuell zu einem Lernprozess.
In ähnlicher Weise wie die Fastfoodindustrie beutet die Zigarettenindustrie
den Instinkt des Menschen zu rituellen Handlungen aus. Die einfachsten
Naturvölker kennen den Gebrauch von Tabak und anderen Rauchwaren;
mancher Bergbauer rauchte noch bis in die Mitte des zwa n z i g s t e n
Ja h r h u n d e rts abends ein Cannabispfeifchen zur Entspannu n g. Mit der
Filterzigarette wird dieses Ritual zweckentfremdet und in kleine Portionen
aufgeteilt. So kann das Ritual nie wirklich stattfinden - weshalb sich eine
Abhängigkeit entwickelt.
Ich nenne diese Formen der Ausbeutung Fre q u e n z m i s s b ra u c h . Je d e
Bewusstseinsfrequenz kann missbraucht werden. Aktuell ist es das ökologi-
sche Bewusstsein, das zuoberst auf der Liste der Marketingspezialisten
steht. Mit neuen Abhängigkeiten ist bereits fest zu rechnen.
Was das Essen betrifft gäbe es eine einfache Antwort, die,wenn auch nicht
sieben, mindestens zwei Fliegen auf einen Schlag t
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Futurologie

Liste der Berufe, die in einer an Ressourcen orientierten Gesellschaft an
Relevanz gewinnen.

Mutter
Vater

Grossvater
Grossmutter

Onkel
Tante
Bauer

Bäuerin
Lehrerin
Lehrer

Chemiker
Projektmanager
Pferdeflüsterer

Tomatenflüsterin
Weizenkommunikator

Kartoffelpapst
Ananaskönigin

Reismeister
Tantra-Lehrer
Raumfahrer
Zeitfahrer

Raumzeitfahrer
Zeitraumfahrer

Philosoph
Ingenieur

DNA-Komponist
Tänzerin
Köchin

Abenteurer
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Schweiz II

Nicht die im Plastikbechermeer waten und Fussballlärm machen, weil sich
das jetzt gehört. Nicht die sich nackt ausziehen, als letzte Variation des
Versteckspiels im grossen Umzug der Liebesmaschinen. Nicht die selbstbe-
wusst globale Hände schütteln, weil sie jetzt English sprechen und den kol-
lektiven Minderwertigkeitskomplex mit Unterstützung der Koka-Bauern pul-
ve ri s i e rt haben. Nicht die mit gri m m i gem Stolz an noch kleinere n
Uhrwerken schrauben, weil sie auf einem Acker voller Steine sitzen, der
nichts hergibt. Nicht die ausforschen, ob sie Marktpotential für Nanotube-
Uhren haben, welche man direkt in die Mitochondrien spritzen kann. Nicht
die mit gütigem Lächeln auf Geschäftsspesen nach Afrika reisen, um sich für
die Gräuel der Kolonialherren zu entschuldigen. Nicht die gerne über dem
Bett Ankerbildchen haben und gerne im Bett Thailändische Huren bumsen.
Sondern die den Gotthard singen. Die sterben für die Freiheit und so leben
für die Freiheit. Die Seele wollen, nicht Blut, die Erde wollen, nicht Boden.
Das sind die Männer und Frauen meines Herzens, ob Schweizer, Iraner,
Amerikaner oder Indianer.

Silicon, Silan, Solar, Sex

Das Element Silicium ist neben Kohlenstoff und Magnesium eines der drei in
Überfülle vo rkommenden festen Elemente auf der Erd e. W ä h re n d
Ko h l e n s t o ff das ze n t rale Element zum Bau von Leb ewesen ist, t h ro n t
Magnesium in der Mitte des Chlorophyll-Moleküls, das den Pflanzen die
grüne Farbe verleiht und sie befähigt, Sonnenenergie und CO2 in Zucker
umzuwandeln.
Silicium brauchen Lebewesen zwar auch, um Knochen zu bilden. Es gibt
auch Pflanzen, wie zum Beispiel Bambus, die Silicium nutzen, um sich zu sta-
bilisieren.
Richtig interessant wurde Silicium aber erst als Werkstoff für Menschen. Als
Baumaterial, da Gesteine zu einem grossen Teil aus Silicium bestehen und
seit Kürzerem für Computerchips und Solarzellen. Aus Silicium kann sogar
Treibstoff hergestellt werden, sogenanntes Silanöl. Nicht zu vergessen sind
die Silicon-Implantate für Frauen, die ihre Brüste verführerischer gestalten
möchten.
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Wiki

Wiki ist zum Inbegriff demokratischer Kultur im Internet geworden. Sie wird
dennoch mehr geduldet als gefördert, was die jüngsten Ereignisse rund um
Wikileaks zur Genüge belegen.Warum bis jetzt kein Staat im grossen Stil bei
Wikipedia investiert, um daraus die grösste, umfassendste, kompetenteste
Datenbank zu machen, die Google zu einer Suchmaschine für Markenartikel
und Hollywoodklatsch deklassieren würde, lässt tief blicken.Warum einfach,
wenn es auch kompliziert geht?
Warum Mathematiklektionen in hundert Sprachen, als Video, interaktives
Videogame, Text, Animation, Comics oder Karaoke auf Servern speichern,
wenn man auch Bäume fällen, Papier schöpfen  und anschliessend die glei-
che Lektion in EINER Sprache darauf abdrucken kann? (es gibt Lehrer, die
sagen, die Schulbücher seien vor zwanzig Jahren besser gewesen)
Warum Lehrer zu Coaches, Projektbegleiter und Erzieher machen, wenn sie
für das gleiche Geld auch ebenso gut den gleichen Schmarren zum zehnten
Mal vor der Wandtafel wiederholen können?
Warum Werbefachleute einspannen, um Mathematikmuffeln Mathematik
und Englischmuffeln Englisch schmackhaft zu machen, wenn sie in der glei-
chen Zeit Slogans für Softdrinks erfinden können, die den Schülern in der
Kantine angeboten werden?
Die Antwort ist einfach: freie Demokraten sind nicht kontrollierbar, nicht
manipulierbar und, wie das Wo rt wiki sagt, sehr schnell.
Lichtgeschwindigkeit ist der neue Standard, nicht Gold, nicht Pfund, nicht
Greenback und auch nicht Renminbi.
Wir werden uns noch einmal sehr eingehend mit dem Thema geistiges
Eigentum, dem König der Oxymoronen, auseinandersetzen müssen.

Wikileaks

Wellington 2004-7/19
„The Governemt of New Zealand prides itself on its multi-lateral credentials
(ref B) but has been increasingly trying to stand alongside “Non-Aligned”
countries. Its overly strong reaction to Israel over this issue suggests the
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Zirkus

Die Erde kreist lautlos um ihren Stern. Ein altes Paar. Sie tanzen gut. In
Buenos Aires ist Mittag. Tangoschuhe trocknen nach durchtanzter Nacht vor
einigen Türen, auf dem Leder bilden sich feine Salzmäander.
In der mongolischen Steppe bläst ein eiskalter Wind um die Hütten und ein
Kamel hält unter dem dichten Sternenteppich Ausschau nach dem Hirsch,
dem es vor langer Zeit sein Geweih ausgeliehen hat.
Derweil schliesst der Chinese Zhu kurz vor Mitternacht das Hauptportal des
Stahlwerks von Pudong. Ein Arbeiter von der Spätschicht hat mit ihm in der
Wärterloge noch Tee getrunken und sich erst jetzt auf sein Motorrad gesetzt.
In einer kleinen Wohnung in der Altstadt von Napoli zerstösst Giovanna für
ihr indisches Linsengericht Kardamomkerne in einem Mörser. Die fahle
Wintersonne verschwand soeben in der Gassenschlucht und sie schaltet das
Licht ein. Gegen sechs kommt ihr Freund, ein Student aus Polen. Er arbeitet
sonntags in einem DVD-Verleih. In den elf Sekunden, die der Student Wenzel
brauchen wird, um die Freitreppe zu Giovannas Gasse hochzutraben wird
die Erde 320 Kilometer auf ihrer Bahn zurücklegen, der Kollege Zhus wird
sich im Bett den Schlackenstaub aus der Nase schneuzen und seine Frau fra-
gen, ob sie den Hühnerstall verschlossen hat, das Kamel wird ruhig kauend
nach seinem Geweih Ausschau halten, das der Hirsch sich für das Fest von
ihm lieh, Miranda wird endlich aufstehen und mit ihren Freundinnen telefo-
n i e re n , um zu erfa h re n , wo in Buenos Aires an diesem herrl i c h e n
Sommersonntagnachmittag gefrühstückt wird. Zur gleichen Zeit wird sich
Natalja in ihrem Apartment in Dubai nach einem durchzechten Wochenende
mit letzter Kraft die Zähne putzen und einschlafen, ohne die Message auf
ihrem Handy zu bemerken.
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4.
Die Globale
Verfassung

- Leitfaden für den Aufenthalt an Bord des Raumschiffs
Erde

Ein inneres Erwachen der Menschen auf diesem Planeten ist erforderlich;
ein Erwachen, das weit über die Definition neuer Spielregeln hinausreicht.
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A.
Die Grundregeln

1
Hauptstadt auf unserem Raum-Schiff Erde ist der Körper jedes einzelnen

Menschen, mit dem Herzen als Regierungssitz.

2
Jeder Mensch hat das Recht, sich weltweit frei auf der Erde zu bewegen.
Dabei gilt es, den Lebensraum und die lokale Kultur der Mitbewohner zu

achten.

3
Jeder Mensch hat das uneingeschränkte Recht, seine Gedanken frei zu äus-

sern.

4
Jeder Mensch hat das Recht, alle Pflanzen des Planeten für seinen persönli-

chen Gebrauch zu nutzen.

5
Jedem Menschen gehören beim heutigen Besatzungsstand der Crew 2,1
Hektar Land (22'000m2) und 5,2 Hektar Meer (52'000m2) und die darauf

eintreffende Sonnenenergie.

6
Jeder Anteil beinhaltet den gleichen Prozentsatz Wald, Regenwald,Wüste,

fruchtbares und unfruchtbares Land etc.

7
Jedem Menschen gehört ein gleich grosser Anteil an allen anderen endli-

chen, rezyklierbaren und nicht rezyklierbaren Ressourcen der Erde.
(Metalle, Öl, Gold etc.)
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8
Die Anteile sind nicht käuflich und nicht erblich.

9
Nutzungsrechte für Land und Ressourcen werden demokratisch bestimmt.

10
Das demokratische Stimmrecht jedes Menschen ist durch seinen Land und

Ressourcenanteil hinterlegt.

11
Beim aktuellen Bevölkerungsstand hat jeder Mensch 21 Millionen

Quadratzentimeter Land-Einheiten und 52 Millionen Quadratzentimeter
Meer-Einheiten für die er Nutzungsrechte verleihen kann.

12
Die Form in der Nutzungsrechte verhandelt und verliehen werden, ist von

den Betroffenen frei wählbar und den lokalen Gegebenheiten anzupassen.

13
Meeres, See und Flussufer sind grundsätzlich für die gemeinschaftliche

Nutzung freizuhalten und freizumachen.

14
Jeder Mensch erhält nach 3 Jahren am gleichen Wohnsitz das lokale

Mitspracherecht, sofern er der lokalen Sprache mächtig und mit den loka-
len Werten und Prinzipien vertraut ist.
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